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GESCHICHTE UND RECHT.

Die zwei eidgendssischen Tage zu Stans am 25. Nov. und am 18. Dec. 1481.

In seiner trefflichen Arbeit dber die Entslehung des Stanserverkommnisses
dussert sich von Segesser, bei dem eidgendssischen Tage von Zug am 4. November
1481 angelangt 1), wie folgt:

» Leider fehlt uns nun der Zuger-Abscheid vom 4. Winternonat. Eine Notiz
»Jedoch im bernischen Rathsbuche vom 29. Wintermonat 2) scheint anzudeuten,
»dass die Vorschlige der Stidte von den Lindern njcht angenommen, und die
»Sache wieder auf den Weg Rechtens verwiesen worden sei; es laulel némlich
» dieselbe :

» An die von Luzern. Nach dem uff den Tay ze Zug beslossen, daz man uff
» Sunntag (2. Christm.) ze Stans im Recht syn, und aber myn Herren nit verstan-
»den, ob ir Botschaft daby sin sol, und sy inen aber gern zu Willen werden welten,
»begeren si eins Bescheids.«

» Wie es scheint, war also auf jenem Tage zu Zug dic rechtliche Verhandlung
»aul den 2. Christmonat nach Stans angeselzt worden, von der Abhaltung dieses
»Tages finden wir jedoch nirgends eine Spur. Wohl fand am 4. Christmonat
»(Dienstag vor Nicolai) cin Tag zu Zirich Statt, aber aul ihm wurde nichts iber
»die Angelegenheit des Burgrechts verhandelt.

» Ueber alles, was in dieser Sache scit dem lelztangefithrten Schreiben Bern's
»an Luzern vom 29. Wintermonat bis zu dem entscheidenden 22, Christmonat vor-
"Begangen sein mag, fehlen uns alle und _jede urkundlichen Nachrichten. «
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Der dritte Band der amtlichen Abscheide-Sammlung, vom nemlichen Herrn v.
Segesser bearbeitet, dient zur Bestitigung obiger Worle; denn nach dem Zuger-Ab-
scheide vom 4. Wintermonat erscheint vor dem Abschlusstage des 22. Christmonals
1481 keiner mehr, der Verhandlungen iiber das projectirte Verkommniss enthielte 3).
Und doch liegen Anzeichen genug vor, dass in der Zwischenzeit wenigstens noch
eine Tagleistung desshalh Statt gefunden hat, sonach hier ecine dusserst unbelie-
bige Liicke sein muss.

An der Quelle sitzen und das hinnehmen, ohne weitere Anstrengung das Ver-
misste wieder beizubringen? Nein! Ich griff nach dem oft durchforschten Bande B.
der allgemeinen eidgendssischen Abscheide, und Blatt um Blatt musternd, stiess ich
Seite 199 auf folgende Zeilen:

» Uff Zinstag vor Sanct Thomas Tag (Dec. 18.) sollen gemeyner Eydgenossen Botten
»mit sampt Friburg und Solotren zu Nacht wider zu Stans sin, mit vollem Ge-
pwalt die Verkommnuss, ouch die Einig ze beschliessen, wie das angesechen ist, ane
» alles hinder sich bringen, und die Boten, so jetzs uf[ dem Tag su Slans gewe-
» sen sind, sollen wider uff den obgestimpten Tay gen Stans komen.

» ltem heimbringen das Anbringen der Bolten, so ze Meyland gewesen sind, als die
» Botten wol wiissend zu sagen.

» Item der Eydgnossen Botten hand angesechen »das die von Bern, Frylurg und
» Solotren sollen versechen und versorgen, ‘dass nyeman kein Win uss der Kydgnoss-
» schaft fiihren sol, es sye Ryffwin oder ander Win.«

Unmittelbar vor diesen Zeilen, auf Seite 185 — 198 stehen ,von der gleichen
Hand eingetragen: 1) der » Plaffenbrief « von 1370 Montag nach St. Leodegars Tag.
2) der » Sempacherbrief « von 1393, dem 10. Heumonat. 3) der Entwurf einer »Ver-
»eynung und Verkomnuss des Burgrechts wegen zu Stans usgangen« und
4) der Entwurf einer » Vereynung und Pintnuss der acht Ort der Eydgnossen gegen
» Friburg und Solotren der beiden Stetten.«

Fasst man dazu einige weitere Stellen unserer Rathsbiicher ins Auge, nemlich:

1481. Fritag crastino Lucie. (Dec. 14,) » Ward verhirt (d. h.im Rathe) der Handel

vdes Abscheids zu Stans und Ziirich.« (Rathsmanual).

1481. Sampstag nach Lucie. (December 15,) Fribury. » Unser frintlich willig

» Dienst ete. ete.  Alsdann unser abgesandl Riit zuw dem Tag gen Stans
»gesatst, wider zu uns komen, haben si uns gesougt Schriften der
» Piintnus und Eynung darinn gemein Eydgnossen der acht Orten gegen
piiwer Lieb und tiwern und unsern Eydgnossen von Solloturn und Ir har-
» wider gesogen sind, und an Verlesen derselben merken wir, elc. elc.«
1481. Suntag nach Lucie. (Dec. 16,) (Die Mitglieder des Raths) » und darzu ge-

»mein Burger von des Abscheids wegen zu Stans, des Burg-
rechts und andrer Sachen halb ,«

fasst man, wie gesagt, auch diese Stellen in's Auge, so gelangl man ohne Zwang

zu folgenden Schliissen:

A. Gemiss dem in Zug gelassten Entscheide, (raten auf den 25. Wintel-
monat 1481 4) nicht nur die Boten der 4 rechtsspinigen Orte Lucern, Uri, Schwy%
und Unterwalden, sondern auch die der ibrigen Orte zu ciner Tagleistung in
Stans zusammen. Aul dieser wurden die Verhandlungen iber das Burgrecht der
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Stidte und die daran sich kniipfenden Fragen wieder aufgenommen, und schliesslich
in die Form zweier Vertrige (des Stanserverkommnisses und des Bundes mil Frei-
burg und Solothurn) gefasst, fir welche die Boten von ihren Regierungen die Rati-
lication auswirken sollten. Das Ergebniss wollte man auf cinem ncuen Tage
zu Stans am 18 Christmonat allseitig enlgegennehmen, und bei hoffentlich
gunstigem Ausgangce dic betreffenden Urkunden in aller Form ausfertigen lassen.

B. Der Abscheid jenes Vortages von Stans — der Rechistag und or-
dentliche Tagleistung zugleich sein mochte, und sich auch noch mit andern Fragen
als die erstherihrlen belasste — ist offenbar in den drei kurzen Sitzen enthalten,
die sich aul Seite 199 unsers Bandes B. der allgemcinen eidgendssischen Abscheide
linden, und hievor wortlich angefiihrt sind.

C. Der YVortag von Stans scheint, aus der Dauer der Abwesenheit unserer
Boten, des Schultheissen Wilhelm v. Diesbach und G. v. Stein, zu schliessen, bis
ctwa zum 12. Christmonat gedauert zu haben. Es diirflen also die heltigen Aul-
tritte, von denen die Ucberliclerung spricht, sowie das Friedenswerk des Bruders
Klaus cher aul diesem Vor- als aul dem Schlusstage von Stans, der schwer-
lich iiber den 22. December hinaus wihrie, erfolgt sein.

D. Bern ratificivte die beiden ihm gleich wie den iibrigen Stinden vorgelegten
Vertrige am Sonntag vor Thomi; daher das aul diesen Tag zuriickgeselzle
Datum des Verkommnisses bei Anshelm Tom. 1. Seite 254, wo jedoch in der Auf-
losung gefchlt ist; denn der fragliche Sonntag fiel 1481 aul den 16. nicht auf den
15. Christmonat.  Aul dem Schlusstage von Stans erlitten beide Vertragsent-
wiirle einige Abianderungen, was von einer ncuen einlisslichen Berathung zeugt. In den
Bund mit Freiburg und Solothurn floss die weitere Bestimmung, welche mit den
Worten »und ob wir jetztgenannten« beginnt, und mit »giitlich und friintlich willigen«
Schliesst.  (Amtliche Sammlung der eidgendssischen Abscheide, dritter Band, erste
Abtheilung, Seite 701, Zeile 5 von oben bis Zeile 9). Bei dem Verkommnisse da-
gegen crselzle man den dberreichlich in natur- und staatsphilosophischen Maximen
Sich ergehenden Eingang durch cinige passendere Motive ).

Bern, den 24, October 18HY. M. v. St

1) Beitrage zur Geschichte des Stanserverkommnisses in Prof. J. E. Kopp’s Geschichtsblittern
aus der Schweiz, Band 1, Seite 259 und 260.

2) Hier ist ein Kleier Irethum. Segesser — ich selbst vielleicht — muss im Rathsmanuale ,,Don-
Slag nach Catherme“ (Novemb. 29.) unh-\«-u haben: e¢s heisst aber dort yDonstag vor Catherine

“\u\ 22.) Demgemiss ist 5 Zeilen weiter das Datum 2. Christmonat umzuwandeln in 25. Wintermonat.
r

3) Amtliche Sammlung der cidgenossischen Abscheide, Band I, Abtheilung I, Seite 109,
4) S. oben Anmerkung 2.

5) Das Bernerdoppel des Stanserverkommnisses ist mit cinem priichtigen Initialbuchstaben (J)
8eziert. In den verse hlungenen Biindern desselben liest man: _

ple Dewm laudamus, te dominum confitemur, te elernum patrem omnis terra veneratur.“ Dieser
E"’ll\s characterisirt die Stimmung der Eidgenossen Deim Zustandekommen des grossen Friedenswerkes

Note sur une Charte de St-Maurice d’Agaune datée de la 14° année
du régne de Pepin - le-Bref (an 766).

La députation royale d'histoire de Turin a publi¢ dans les Monumenta historiae
Patyiye T. VI (Chartaran T. 11.) un ancien cartulaive de Tabbaye de St. Maurice



	Die zwei eidgenössischen Tage zu Stans am 25. Nov. und am 18. Dec. 1481

